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Transfergesellschaften unterstützen Personen, die von Arbeitslosigkeit bedroht sind, ein neues Beschäfti-
gungsverhältnis zu finden. Die Transfergesellschaften bieten Beratung und Qualifizierung zur beruflichen Neu-
orientierung an und werden nur dann eingerichtet, wenn Arbeitgeber und Betriebsrat dies im Rahmen eines 
Sozialplans1 vereinbart haben. Die Einrichtung einer Transfergesellschaft erfolgt auf Grundlage des § 110 
SGB III2 in Abstimmung mit der Arbeitsagentur, meist am Standort des bisherigen Arbeitgebers. 

Der Wechsel in eine Transfergesellschaft ist immer freiwillig. Dazu wird ein so genannter dreiseitiger 
Vertrag zwischen Arbeitnehmer*in, Arbeitgeber*in und der Transfergesellschaft geschlossen, der 
wiederum aus zwei Teilen besteht: 

• Aufhebungsvertrag mit dem bisherigen Arbeitgeber zur vorzeitigen Beendigung des bisherigen 
Arbeitsverhältnisses und 

• Neues befristetes Arbeitsverhältnis mit der Transfergesellschaft 

Die Förderung einer Transfergesellschaft durch die Arbeitsagentur ist auf zwölf Monate begrenzt.  

Persönliche Voraussetzungen, um in eine Transfergesellschaft wechseln zu können:  

• Sie müssen von Arbeitslosigkeit bedroht sein 

• Sie müssen sozialversicherungspflichtig beschäftigt sein 

• Durch das befristete Arbeitsverhältnis mit der Transfergesellschaft sind Sie zwar nicht arbeitslos, 
müssen sich aber arbeitsuchend melden, um Anspruch auf das Transfer-Kurzarbeitergeld (Transfer-
KUG) zu haben 

• Sie müssen an einer Profiling-Maßnahme teilgenommen haben 

Entgelt in der Transfergesellschaft: Während Ihres Arbeitsverhältnisses mit der Transfergesellschaft be-
ziehen Sie Transfer-Kurzarbeitergeld (Transfer-KUG):  

• Es beträgt 67 % des pauschalierten monatlichen Nettoentgelts für Arbeitnehmer*innen mit mindestens 
einem Kind und 60 % des pauschalierten monatlichen Nettoentgelts für die übrigen Arbeitnehmer*innen.  

• Im Sozialplan kann vereinbart werden, dass der bisherige Arbeitgeber das Transfer-KUG um einen be-
stimmten Prozentsatz aufstockt. 

Transfer-KUG wird bei in Frankreich steuerpflichtigen Grenzgänger*innen nicht in Deutschland besteuert.3 

Praktischer Hinweis: Auch beim Wechsel in eine Transfergesellschaft gilt, dass Grenzgänger*innen aus 
Frankreich aufgrund der Unterzeichnung eines Aufhebungsvertrags beim bisherigen Arbeitgeber keinen An-
spruch auf die französische Arbeitslosenleistung ARE haben. Deshalb sollten Grenzgänger*innen nur dann 
in eine Transfergesellschaft wechseln, wenn diese ein Arbeitsverhältnis von mindestens sechs 
Monaten anbietet, um dadurch einen neuen Anspruch auf ARE erwerben zu können. 

 

 
1  Ein Sozialplan ist eine Vereinbarung zwischen Arbeitgeber und Betriebsrat, um die Nachteile einer vom Arbeitgeber geplanten Be-

triebsänderung für die Beschäftigten auszugleichen oder zu mildern. Eine Betriebsänderung ist eine grundlegende Neuausrichtung 
oder Einschränkung des Betriebs, die bis hin zur Schließung des Betriebs oder wesentlicher Betriebsteile und damit verbundenen 
Entlassungen und/oder Änderungskündigungen gehen kann. Ein Sozialplan kann nur in Betrieben mit Betriebsrat durchgesetzt 
werden, in denen mehr als 20 Arbeitnehmer*innen beschäftigt werden. Weitere Informationen im § 111 und § 112 Betriebsverfas-
sungsgesetz BetrVG: https://www.gesetze-im-internet.de/betrvg/  

2  Siehe § 110 SGB III „Transfermaßnahmen“: https://www.gesetze-im-internet.de/sgb_3/__110.html  
3  Weisung 202211012 der BA vom 29.11.2022 – Umsetzung der BSG-Rechtsprechung zur Vermeidung der „Doppelbesteuerung“ 

von Kurzarbeitergeld für Grenzgänger*innen: https://www.arbeitsagentur.de/datei/weisung-202211012_ba147744.pdf  
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